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ein ziemlich fpröder Stoff, und infolgedelfen ilt die Gefahr vorhanden, daß die

Säule bei einem verhältnismäßig geringen Stoß, den lie erleidet, zerbricht und

unter Umftänden der Einlturz des ganzen Bahnlteigdaches oder doch eines

großen Teiles davon eintreten kann.
In Fig. 311 ilt eine einfchlägige Dachkonltruktion dargeitellt, und es [ei im

beionderen auf die Ausbildung des Fußes, mit dem die Säule im Boden iteckt,

aufmerklam gemacht.
Wenn man von dem noch zu belprechenden Eiienbeton ablieht, kann man

wohl das Schmiedeeilen als das für die in Rede itehenden Freiltützen geeignetlte
Material aniehen, und es wird in neuerer Zeit am allerhäufiglten angewendet.

Fig. 320.

 

Bahnlteigdach auf dem Bahnhof zu Nürnberg.

Ausgeführt von Dyckerhoff &- Widmarm A.-G. zu Nürnberg.

(Siehe auch Fig. 100, S. 134.)

Y) Sehr geeignet find die bekannten Quadranteilen, von denen je vier zu

einer Säule zuiammengenietet werden können. Um die nötige Knickfeltigkeit

zu erzielen, können noch Flach- und Winkeleifen hinzugefügt werden. Fig. 312

bis 315237) [teilen ein einlchlägiges Beilpiel dar.
Die beiden wagrechten Schnitte zeigen die Verwendung von Flach- und Winkeleifen. Aus

Fig. 314 ilt die Geltaltung des Kapitells erfichtlich; es befteht aus 4 Gußftiicken und wurde

nachträglich an den Kopf der Freiftütze angelchraubt. Ahnlich wurde beim Säulenfuße verfahren.

Fig. 315 zeigt die Konltruktion des letzteren; er ilt 1,00m tief in einen gemauerten Schacht ein-

betoniert (Fig. 313).

Auf den einlchlägigen neueren Ausführungen der lchweizeriichen Bundes-

bahnen findet man die Freiltützen nicht allein aus Quadranteilen, londern vielfach

auch aus zwei Belageilen zufammengefügt.

B) Indes kann Schmiedeeilen noch in anderer Form Verwendung finden.

In neuerer Zeit hat man die Freiitützen vielfach mit I-förmigem Querlchnitt

ausgeführt und nach Art der Blechträger aus einem Stehblech, je zwei an deilen

beiden Längskanten angenieteten Winkeleilen und den erforderlichen Deckblechen

zufammengefügt Seit ewta einem ]ahrzehnt werden derartige Stützen auf den

Bahnlteigen der preußifchen Staatseilenbahnen in Anwendung gebracht: Fig. 316

zeigt einen Teil der Seitenanlicht einer lolchen Stütze mit 2 wagrechten Quer-
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310.
Freiftiitzen

aus
Schmiedeeifen.


